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A. PRÜFUNGSAUFTRAG

Die Geschäftsführung der

Kinderland Bad Essen gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Bad Essen, (im Folgenden kurz: "Gesellschaft" oder "KBE")

hat uns mit der Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der zugrundeliegenden
Buchführung und des Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1.Januar 2024 bis zum
31. Dezember 2024 in entsprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB beauftragt.
Darüber hinaus wurden wir beauftragt, die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung ge-
mäß § 53 HGrG zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach § 267a Abs. 1 HGB als Kleinstkapitalgesellschaft einzustufen.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a,
319b HGB, §§ 49 und 53 WPO sowie §§ 20 ff. unserer Berufssatzung entgegen.

Wir haben die Prüfung im April und Mai 2024 in unseren Geschäftsräumen durchgeführt.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung
hat uns die Vollständigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts schriftlich bestä-
tigt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspapieren fest-
gehalten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2024, bestehend aus Bilanz
(Anlage 1), Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), sowie den
geprüften Lagebericht 2024 (Anlage 4) beigefügt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 5
dargestellt.

Die Anlage 6 enthält den Fragenkatalog nach § 53 HGrG.
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Unsere Berichterstattung erfolgt nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstat-
tung bei Abschlussprüfungen des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düs-
seldorf (IDW PS 450).

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1.Januar
2024 zu Grunde. Die Höhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im
Verhältnis zu Dritten sind Nr. Abs. 2 und 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßge-
bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte
bestimmt. Soweit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit
unserer Zustimmung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem
betreffenden Dritten schriftlich zu vereinbaren, dass die vereinbarten Haftungsregelungen
auch für mögliche Ansprüche des Dritten uns gegenüber gelten sollen.
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B. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir folgenden
Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Kinderland Bad Essen gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Bad Essen

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Kinderland Bad Essen gemeinnützige Gesellschaft
mbH – bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024 sowie dem Anhang, einschließ-
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus
haben wir den Lagebericht der Kinderland Bad Essen gemeinnützige Gesellschaft mbH für
das Geschäftsjahr vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen (§ 29 ff. Eig-
BetrVO) i.V. mit den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2024 sowie seiner
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024
und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des
Bundeslandes Niedersachsen (§ 29 ff. EigBetrVO) und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 III 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und den einschlägigen Vorschriften des Niedersächsischen Kommu-
nalverfassungsgesetzes unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen (§ 29
ff. EigBetrVO) in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder-
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen (§ 29 ff. EigBetrVO)
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des
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Bundeslandes Niedersachsen (§ 29 ff. EigBetrVo) zu ermöglichen, und um ausreichende
geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
Vorschriften der Eigenbetriebsordnung des Bundeslandes Niedersachsen (§ 29 ff. EigBe-
trVO) entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und den einschlägigen Vorschriften des Nieder-
sächsischen Kommunalverfassungsgesetzes unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we-
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge-
risches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.
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 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängende Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigne-
ter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-
gaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß den einschlägigen Vorschriften des Nie-
dersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes i.V. mit der Eigenbetriebsverordnung des
Bundeslandes Niedersachsen

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen
Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr.
2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 befasst. Gemäß den
landesrechtlichen Vorschriften des Bundeslandes Niedersachsen haben wir in dem Bestä-
tigungsvermerk auf unsere Tätigkeit einzugehen.
Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns
keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der Ge-
sellschaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als not-
wendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung
über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise
11 bis 16, durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der
Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu
wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschluss-
prüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und
die Geschäftspolitik zu beurteilen.

Bad Homburg, den 21. November 2025

R+K Treuhandgesellschaft mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Riepe
Wirtschaftsprüfer
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C. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN

Die Geschäftsführung hat im Lagebericht vom 17.10.2025 die wirtschaftliche Lage der
Gesellschaft beurteilt.

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestellten Be-
richterstattung zur Beurteilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im
Lagebericht durch den gesetzlichen Vertreter Stellung.

Unsere Stellungnahme geben wir auf Grund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage
des Unternehmens ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts gewonnen haben. Unsere Berichtspflicht besteht, soweit uns die geprüften
Unterlagen eine Beurteilung erlauben.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind für das Geschäftsjahr 2024 insbesondere die folgenden Aspekte:

 Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr Erträge von insgesamt T€ 5.077,4 erwirtschaftet.
Sie beinhalten Umsatzerlöse von T€ 121,7, Zuweisungen und Zuschüsse von Gebiets-
körperschaften in Höhe von T€ 4.474,5 und sonstige Erträge von T€ 481,2.

 Die dem Geschäftsjahr zuzurechnenden Aufwendungen der KBE beliefen sich auf
T€ 5.077,7 Darin sind Aufwendungen für Fremdarbeitnehmer in Höhe von T€ 497,8
und Personalaufwendungen in Höhe von T€ 3.901,3 enthalten.

 Die Gewinn- und Verlustrechnung der KBE schließt für das Geschäftsjahr 2024 mit ei-
nem Jahresfehlbetrag von T€ 0,3 ab.

 Die liquiden Mittel der Gesellschaft betragen T€ 172,1 und beinhalten vorrangig Bank-
guthaben.

 Das Vermögen der Gesellschaft besteht am Abschlussstichtag zu 8,8 % aus Anlage-
vermögen, zu 72,4 % aus Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen und
zu 18,8 % aus liquiden Mitteln.

 Das Vermögen ist zu 2,7 % durch Eigenkapital und zu 97,3 % durch Rückstellungen,
Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungsposten finanziert.

Die weitere Entwicklung der Gesellschaft ist wesentlich davon abhängig, dass die Zuwei-
sungen durch die Gemeinde Bad Essen, den Landkreis Osnabrück, das Land Niedersach-
sen sowie entsprechende Bundesprogramme auch zukünftig gewährt werden.

Die Aufwendungen sind in den letzten Jahren durch zusätzliche Betreuungsangebote, stei-
gende Personalkosten sowie die Ausweitung von Betreuungszeiten weiter gestiegen und
werden sich auch zukünftig weiter erhöhen.
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Um die Betreuung der Kindergärten sicherstellen zu können, ist die Gesellschaft auch wei-
terhin auf die Personalgestellung durch die Gemeinde Bad Essen angewiesen.

Die Geschäftsführung erwartet für das Geschäftsjahr 2025 durch die bestehenden Betreu-
ungsangebote und das zusätzliche Angebot der Kindertagesstätte „Arche Noah“ Eielstädt
leicht steigende Umsatzerlöse. Durch die intensiven Maßnahmen zur Gewinnung von
Nachwuchskräften für die betriebliche Ausbildung und insbesondere die Einstellung der zu-
sätzlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die neue Kindertagesstätte am Kuhweg so-
wie die wesentlich höheren allgemeinen Personalkostensteigerungen sind weiter steigende
Personalaufwendungen zu erwarten.

Da die Betreuungsangebote nicht kostendeckend sind, ist voraussichtlich ein Verlust aus
der operativen Geschäftstätigkeit für 2025 ff. zu erwarten. Aufgrund der erforderlichen Er-
höhung der zu erwartenden Verlustabdeckung durch die Gemeinde Bad Essen ist davon
auszugehen, dass kein Jahresfehlbetrag erzielt wird.

Soweit sich aber ein Jahresfehlbetrag ergibt, ist dieser gemäß § 13 des Gesellschaftsver-
trages durch die Gemeinde Bad Essen abzudecken.

Durch die stufenweise Einführung eines Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung an den
Grundschulen sind Personalkostensteigerungen bei der Ganztagsbetreuung an der Grund-
schule Lintorf zu erwarten. Da die vom Land Niedersachsen bereitgestellten Finanzmittel
nicht ausreichen werden, wird auch hier eine Verlustabdeckung durch die Gemeinde Bad
Essen erforderlich.

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der KBE im Lagebericht basiert auf An-
nahmen, bei denen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung
für plausibel.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse halten
wir die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtli-
chen Entwicklung durch die gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss und im Lagebericht
im Wesentlichen für zutreffend.
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D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG

I. GEGENSTAND DER PRÜFUNG

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung, den
Jahresabschluss und den Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vor-
schriften und der sie ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages geprüft.

Den Lagebericht haben wir daraufhin überprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei
unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei ist auch zu prüfen, ob die Chancen und
Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts
hat sich auch darauf zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des La-
geberichts beachtet worden sind (§ 317 Abs. 2 HGB).

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresabschlusses
waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und 264 bis 288 HGB, die Son-
dervorschriften des GmbH-Gesetzes sowie die ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags.

II. Art und Umfang der Prüfung

Unsere Abschlussprüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Durchführung von Abschlussprüfungen vorgenommen.

Die Prüfung erstreckte sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens oder
die Wirksamkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann.

Grundlage unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erarbeitung ei-
ner Prüfungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen
Umfelds des Unternehmens, seiner Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken, die wir anhand
kritischer Erfolgsfaktoren beurteilen. Sie wird darüber hinaus von der Größe und Komplexität
des Unternehmens und der Wirksamkeit seines rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems beeinflusst. Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse haben wir bei der Auswahl
und dem Umfang unserer analytischen Prüfungshandlungen (Plausibilitätsbeurteilungen) und
der Einzelfallprüfungen hinsichtlich der Bestandsnachweise, des Ansatzes, des Ausweises
und der Bewertung im Jahresabschluss berücksichtigt. Im unternehmensindividuellen Prü-
fungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prüfung, Art und Umfang der Prüfungs-
handlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt.
Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet.
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In Anbetracht der überschaubaren Größe des Unternehmens und der Übersichtlichkeit seiner
Verfahrensabläufe haben wir im vorliegenden Fall im Wesentlichen Einzelfallprüfungen durch-
geführt. Dabei haben wir folgende Prüfungsschwerpunkte gesetzt bzw. erwähnenswerte Prü-
fungshandlungen durchgeführt:

 Zuweisungen und Zuschüsse durch Gebietskörperschaften

 Vollständigkeit der Verbindlichkeiten

 Personalaufwendungen

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt.

III. Unabhängigkeit

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit
beachtet (§ 321 Abs. 4a HGB).
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen
vollständig, fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und übersichtli-
che Ordnung des Buchungsstoffes mit einer für die Belange der Gesellschaft ausreichenden
Gliederungstiefe. Soweit im Rahmen unserer Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden,
enthalten diese alle zur ordnungsgemäßen Dokumentation erforderlichen Angaben. Die Buch-
führung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften.

2. Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufge-
stellten Jahresabschluss zum 31.Dezember 2024 wurden alle für die Rechnungslegung gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und aller größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen
Regelungen sowie die Normen des Gesellschaftsvertrags beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom
1.Januar 2024 bis zum 31.Dezember 2024 sind nach unseren Feststellungen ordnungsmäßig
aus der Buchführung und aus den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlägigen
Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden dabei ebenso beachtet wie der Stetig-
keitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an ande-
rer Stelle berichtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die ge-
setzlichen Vertreter vollständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt
wurde.

3. Lagebericht

Unsere Prüfung nach § 317 Abs. 2 HGB hat ergeben, dass der Lagebericht mit dem Jahres-
abschluss und unseren bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Die wesentlichen
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt und der Lagebe-
richt enthält die nach § 289 Abs. 2 HGB erforderlichen Angaben.

Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB sind vollständig und zutreffend.
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver-
mittelte Gesamtaussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berich-
ten wir nachstehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins-
gesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt.
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III. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr er-
geben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen:

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung
T€ % T€ % T€ %

Vermögenslage
Anlagevermögen 80,6 8,8 78,6 11,4 2,0 2,5
Kurzfristige Forderungen 663,7 72,4 266,0 38,5 397,7 149,5
Liquide Mittel 172,1 18,8 344,4 49,9 -172,3 -50,0
Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0,0 1,2 0,2 -1,2 -100,0

916,4 100,0 690,2 100,0 226,2 32,8
Kapitalstruktur
Eigenkapital 25,0 2,7 25,4 3,7 -0,4 -1,6
Kurzfristige Verbindlichkeiten 754,3 82,3 493,5 71,5 260,8 52,8
Rückstellungen 79,6 8,7 82,2 11,9 -2,6 -3,2
Rechnungsabgrenzungsposten 57,5 6,3 89,1 12,9 -31,6 -35,5

916,4 100,0 690,2 100,0 226,2 32,8

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 226,2 erhöht. Auf der Aktivseite
haben das Anlagevermögen um T€ 2,0 und die kurzfristigen Forderungen um T€ 397,7 zuge-
nommen. Die liquiden Mittel haben um T€ 172,3 abgenommen. Auf der Passivseite haben die
Rückstellungen um T€ 2,6 abgenommen und die kurzfristigen Verbindlichkeiten um T€ 260,8
zugenommen und die Rechnungsabgrenzungsposten um T€ 31,6 abgenommen.

Die Veränderung des Anlagevermögens resultiert aus Anlagenzugängen von T€ 40,7 bei Ab-
schreibungen von T€ 38,7.

Die kurzfristigen Forderungen betreffen im Wesentlichen Forderungen aus Zuweisungen und
Zuschüssen.

Bezüglich der Veränderung der liquiden Mittel verweisen wir auf die Kapitalflussrechnung.

Die Veränderung des Eigenkapitals ist auf den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2023
und den Jahresfehlbetrag 2024 zurückzuführen. Das Stammkapital der Gesellschaft ist zu 100
% erhalten.

Digitale Berichtskopie



R + K Treuhandgesellschaft mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

15

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Rückfor-
derungen der Gemeinde Bad Essen.

Die Rückstellungen betreffen Jahresabschluss- und Prüfungskosten (T€ 11,5) sowie Urlaubs-
ansprüche der Beschäftigten (T€ 58,0) sowie weitere Rückstellungen von T€ 10,1

Die passive Rechnungsabgrenzung beinhaltet Vorauszahlungen für Januar 2025.
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2. Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüf-
ten Unternehmens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittel-
flüsse nach der indirekten Methode darstellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Stan-
dardisierungsrat DSR erarbeiteten Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 2 (DRS 2) ent-
spricht.

2024 2023
T€ T€

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Jahresergebnis -0,3 0,1
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des

Anlagevermögens 38,7 13,7
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen -2,6 8,3
Zunahme (-)/Abnahme (+) der sonstigen Vermögensgegenstände

sowie anderer Aktiva -396,5 -115,1
Zunahme (+)/Abnahme (-) der sonstigen Verbindlichkeiten 260,8 142,9
Zunahme (+)/Abnahme (-) passive RAP/aktive RAP -31,6 -15,7
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -131,5 34,2

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -17,8
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -40,7 -17,8

3. Finanzmittelfonds am Ende der Periode
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -172,3 16,4
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 344,4 328,0
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 172,1 344,4
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3. Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnun-
gen der beiden Geschäftsjahre 2023 und 2022 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer
Veränderungen:

2024 2023 Veränderung
T€ % T€ % T€ %

Benutzungsentgelte 121,7 2,4 97,6 2,4 24,1 24,7
Zuschüsse und Zuweisungen 4.393,2 86,5 3.733,1 91,0 660,1 17,7
Übrige Erträge 562,5 11,1 270,0 6,6 292,5 108,3
Betriebliche Leistung 5.077,4 100,0 4.100,7 100,0 976,7 23,8

Fremdleistungen 497,8 9,8 458,8 11,2 39,0 8,5
Personalaufwand 3.901,3 76,8 3.245,7 79,2 655,6 20,2
Abschreibungen 38,7 0,8 13,6 0,3 25,1 184,5
Sonstiger Betriebsaufwand 639,9 12,6 382,5 9,3 257,4 67,3
Betrieblicher Aufwand 5.077,7 100,0 4.100,6 100,0 977,1 23,8
Jahresergebnis -0,3 0,1 -0,4

Die Benutzungsentgelte umfassen die Entgelte, die die Erziehungsberechtigten für die Betreu-
ung ihrer Kinder in den Kindertagesstätten Brockhausen, Lintorf, Wittlage, Rabber und Eiel-
städt entrichtet haben.

Die Zuschüsse und Zuweisungen enthalten durch die Gemeinde Bad Essen, den Landkreis
Osnabrück, das Land Niedersachsen und den Bund gewährte Beträge.

Die übrigen Erträge beinhalten Essensgelder (T€ 242,0), Sondereinnahmen aus Kostenumla-
gen (T€ 12,2), Spenden (T€ 4,3), periodenfremde Erträge (T€ 222,6), Erstattungen AAG (T€
81,4).

Die Fremdleistungen beinhalten Personalkostenerstattungen für Arbeitnehmer, die durch die
Gemeinde Bad Essen beschäftigt werden und an die KBE im Geschäftsjahr überlassen wur-
den.
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Der Personalaufwand beinhaltet die Aufwendungen für die eigenen Mitarbeiter der KBE. Der
Anstieg der Personalaufwendungen resultiert aus den tariflichen Anpassungen, aus der Be-
schäftigung zusätzlicher Mitarbeiter bzw. Stundenerhöhungen von Mitarbeitern aufgrund eines
weiter ausgeweiteten Betreuungsangebots.

Die Abschreibungen betreffen die Abschreibungen auf Sachanlagen und die im Geschäftsjahr
angeschafften geringwertigen Wirtschaftsgüter.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Werbe- und Reisekosten (T€ 59.9), In-
standhaltungs- und Raumkosten (T€ 22,6), Kosten für Mittagessen (T€ 194,4), Kosten für
Gruppenbedarf (T€ 48,3), Fortbildung (T€ 35,8), sozialpäd. Nachmittag (T€ 14,2), sonstige
betriebliche Aufwendungen (T€ 82,3 ) und periodenfremde Aufwendungen (T€ 182,4).
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags

Entsprechend den Bestimmungen in § 12 Nr. 3 der Satzung der Gesellschaft, die die Vorgaben
nach §158 Abs. 1 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz zur Jahresabschlussprü-
fung bei privatrechtlichen Unternehmen umsetzt, wurden wir von der Geschäftsführung dar-
über hinaus beauftragt, die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung nach § 53 HGrG zu prü-
fen.

Bei der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung haben wir den IDW Prüfungs-
standard „Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG“
(IDW PS 720) beachtet.

Im Rahmen der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung sind uns keine Um-
stände zur Kenntnis gelangt, die auf eine nicht ordnungsmäßige Geschäftsführung hindeuten.

Der Fragenkatalog, anhand dessen wir die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung unter-
sucht haben, ist diesem Prüfungsbericht als Anlage 6 beigefügt.
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G. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts für das Geschäftsjahr vom 1.1.2024 bis zum 31.12.2024 der Kinderland Bad
Essen gGmbH erstatten wir in Übereinstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten des Instituts der Wirt-
schaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf (IDW PS 450 n. F.).

Der Prüfungsbericht wird gem. § 321 Abs. 5 HGB unter Berücksichtigung von § 32 WPO
wie folgt unterzeichnet.

Bad Homburg, den 21. November 2025

R+K Treuhandgesellschaft mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Riepe
Wirtschaftsprüfer
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AKTIVA
 

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Anlagevermögen
 

I. Sachanlagen 80.637,00 78.645,00
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 663.692,62 266.044,75

II. Kassenbestand, Bundesbankgut-
haben, Guthaben bei Kreditinstituten
und Schecks 172.109,41 344.407,26

835.802,03 610.452,01
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.152,34
 

916.439,03 690.249,35

PASSIVA
 

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
II. Gewinnvortrag 393,98 304,93

III. Jahresfehlbetrag 318,99 89,05-
 

Summe Eigenkapital 25.074,99 25.393,98
 

B. Rückstellungen 79.580,00 82.200,00
 

C. Verbindlichkeiten 754.289,15 493.558,98
 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 57.494,89 89.096,39
 

916.439,03 690.249,35

Handelsrecht

Blatt 2

Bilanz zum 31.12.2024

Kinderland Bad Essen gGmbH Verwaltung/Betrieb v Kinderbetreuungseinrichtungen, Bad Essen

Anlage 1
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EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

1. Rohergebnis 4.579.576,59 3.641.949,29
 

2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 3.885.311,15 3.231.890,09
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung 16.000,56 13.842,40
3.901.311,71 3.245.732,49

 

3. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-

gevermögens und Sachanlagen 38.660,88 13.647,31
 

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 639.922,99 382.480,44
 

5. Ergebnis nach Steuern 318,99- 89,05
 

6. Jahresfehlbetrag 318,99 89,05-
 

Handelsrecht

Blatt 3

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Kinderland Bad Essen gGmbH Verwaltung/Betrieb v Kinderbetreuungseinrichtungen, Bad Essen

Anlage 2
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Kinderland Bad Essen gGmbH Anlage 3
Blatt 1

Anhang

Vorbemerkung

Der Jahresabschluss ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches auf-
gestellt.

Die Kinderland Bad Essen gGmbH ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des

§ 267 HGB.
Soweit Pflichtangaben in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung nicht enthalten
sind, wurden die betreffenden Posten in Ausübung des bestehenden Wahlrechtes im Anhang
gesondert ausgewiesen und erläutert. Größenabhängige Erleichterungen wurden in Anspruch
genommen.

§ 264 Abs. 1a HGB (Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht)

Firmenname laut Registergericht: Kinderland Bad Essen gGmbH

Firmensitz laut Registergericht: Bad Essen

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Osnabrück

Register-Nr.: HRB 200052

§ 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB (Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden)

Die Bewertung erfolgte nach going-concern Grundsätzen, da von einer Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit ausgegangen wird.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem
Vorjahr fand nicht statt.

Die Form der Darstellung, insbesondere die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den
gesetzlichen Regelungen. Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach dem
Gesamtkostenverfahren.

Die Bilanz wurde ohne Berücksichtigung der Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt (§
268 Abs. 1 HGB)
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Kinderland Bad Essen gGmbH Anlage 3
Blatt 2

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens wurden mit den historischen Anschaf-
fungs-/Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen

vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungs-
dauer der Vermögensgegenstände vorgenommen.
Geringwertige Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungskosten (ohne Umsatzsteuer) den Betrag
von 800 € nicht überschreiten, wurden im Zugangsjahr 2024 voll abgeschrieben.

Sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert (vermindert um Wertberichtigungen
und unter Beachtung des Niederstwertprinzips) angesetzt.

Flüssige Mittel werden zu Nominalwerten angesetzt.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

Die Rückstellungen wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt, der nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendig ist. Sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken, Verluste

und ungewisse Verbindlichkeiten.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten teilen sich hinsichtlich der Restlaufzeiten
gem. § 268 Abs. 5 HGB, § 285 Nr. 1a HGB sowie bzgl. der Angabe von Sicherheiten gem.
§ 285 Nr. 1b HGB wie folgt auf:

Verbindlichkeiten Gesamt davon Restlaufzeit Davon Art der
bis zu über über gesicherte Sicherheit
1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre Beträge

Euro Euro Euro Euro Euro

aus Lieferungen u. Leistungen 21.473,58 21.473,58 0,00 0,00 0,00
(17.735,47) (17.735,47) (0,00) (0,00) (0,00)

sonstige Verbindlichkeiten 732.815,57 732.815,57 0,00 0,00 0,00
(475.823,51) (475.823,51) (0,00) (0,00) (0,00)

- davon aus Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(0,00) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

- davon im Rahmen sozialer Sicherheit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(620,06) (620,06) (0,00) (0,00) (0,00)

Summe 754.289,15 754.289,15 0,00 0,00 0,00
(493.558,98) (493.558,98) (0,00) (0,00) (0,00) (Vorjahr in

Klammern)
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Kinderland Bad Essen gGmbH Anlage 3
Blatt 3

§ 285 Nr. 7 i.V.m. § 288 Abs. 1 Nr. 2 HGB Durchschnittliche Zahl der während des Ge-
schäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Ar-
beitnehmer betrug 100 (Vorjahr: 95).

§ 285 Nr. 32 HGB Periodenfremde Aufwendungen und Erträge

Es sind periodenfremde Erträge in Höhe von 222.638,35 € ausgewiesen. Hierbei handelt es
sich im Wesentlichen um Finanzhilfen des Landes sowie Personal- und Sachkostenerstattun-

gen für die Integrationsgruppen aus 2023.
Die periodenfremden Aufwendungen in Höhe von 182.391,33 € beziehen sich insbesondere auf
Nachzahlungen von Verwaltungskosten für 2023.

§ 285 Nr. 33 HGB Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjah-
res

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres sind nicht eingetre-
ten.

Bad Essen, den 17.10.2025

-------------------------------------
Carsten Meyer

-------------------------------------
Carsten Lüke
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Anschaffungs-,
Herstellungs-

Zugänge
Abgänge-

Umbuchungen kumulierte
Abschreibungen

Abschreibungen
Zuschreibungen-

Buchwert Buchwert

kosten vom 01.01.2024
01.01.2024 31.12.2024 bis 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
        
 

A. Anlagevermögen
 

I. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung

a) Betriebsausstattung 122.502,87 13.448,93
6.399,10-

48.917,70 11.448,93 80.635,00 78.639,00

b) Geschäftsausstattung 4.121,91 3.078,92- 1.040,99 2,00 6,00
c) GWG 119.096,55 27.211,95

24.502,42-
121.806,08 27.211,95 0,00 0,00

d) Sammelposten GWG 6.126,23 5.039,98- 1.086,25 0,00 0,00
Summe Sachanlagen 251.847,56 40.660,88

39.020,42-

172.851,02 38.660,88 80.637,00 78.645,00

 

Summe Anlagevermögen 251.847,56 40.660,88

39.020,42-

172.851,02 38.660,88 80.637,00 78.645,00

 

Handelsrecht

Anlage 3 aAnlagenspiegel zum 31.12.2024

Kinderland Bad Essen gGmbH Verwaltung/Betrieb v Kinderbetreuungseinrichtungen, Bad Essen
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KINDERLAND BAD ESSEN gGmbH

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024

1. Geschäft und Rahmenbedingungen

Die Kinderland Bad Essen gGmbH als Tochtergesellschaft der Gemeinde Bad Essen ist ins-
besondere verantwortlich für den Betrieb der Kindertagesstätten in Brockhausen, Lintorf und
Wittlage, der Kindertagesstätte Rabber bis zum 31. Juli 2024 sowie der Kindertagesstätte
„Arche Noah“ Eielstädt ab Beginn des Kindergartenjahres 2024/25.

Die 289 Kindergartenplätze und 72 Krippenplätze in den Vormittags- und Ganztagsgrup-
pen in den Kindertagesstätten Brockhausen, Eielstädt, Lintorf und Wittlage sind zum Stichtag
01. August 2024 komplett belegt.
Neben dem Wunsch nach längeren Betreuungszeiten (Randzeiten, Ganztagsbetreuung) ist
feststellbar, dass weiterhin auch jüngere Kinder sofort für eine Betreuung an fünf Tagen an-
gemeldet werden. Hier spielen insbesondere gesellschaftliche Veränderungen bei der Be-
rufstätigkeit in den Familien eine Rolle.
Weiterhin ist eine nahtlose Betreuung der zunehmenden Anzahl an Kleinkindern, die bereits
in den Krippen betreut worden sind, sicherzustellen. Mit der Einführung der Beitragsfreiheit
für Kinder mit Vollendung des dritten Lebensjahres für eine tägliche Betreuungszeit von bis
zu acht Stunden zum 01. August 2018 ist die Nachfrage nach längeren Betreuungszeiten in
den Kindertagesstätten weiter gestiegen.

Auch künftig wird die kontinuierliche Anpassung des Betreuungsangebotes an die Betreu-
ungsnotwendigkeiten der Familien weiter erforderlich sein, insbesondere die Ganztagsbe-
treuung und die Betreuung der Kinder unter drei Jahren behält im Hinblick auf den bestehen-
den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einer Krippe oder in der Tagespflege wei-
terhin Bedeutung. Der Bedarf an Betreuungsplätzen pro Altersjahrgang bei den unter Drei-
jährigen steigt bei Betrachtung der letzten Jahre kontinuierlich.
Durch den Zuzug von Familien in den Gemeinde Bad Essen ist aber auch bei der Betreuung
von Kindern im Alter von 3-6 Jahren eine weiterhin starke Nachfrage spürbar. Auch der Be-
darf an integrativen Betreuungsplätzen ist – auch im Verhältnis zu anderen Gemeinden und
Städten – weiterhin zu beobachten und ggfs. das Angebot zu erweitern.

Vor diesem Hintergrund ist der Neubau der sechsgruppigen Kindertagesstätte „Arche Noah“
in Eielstädt bereits im ersten Jahr mit fünf Kindergarten- und Krippengruppen in Betrieb ge-
nommen worden.

Die in den vier Kindertagesstätten tätigen Erzieherinnen und Erzieher sind entweder direkt
von der Kinderland Bad Essen gGmbH eingestellt worden oder im Rahmen einer Arbeitneh-
merüberlassung von der Gemeinde Bad Essen ausgeliehen worden, wobei sich der Anteil
der überlassenen Mitarbeiterinnen in den letzten Jahren deutlich reduziert hat.
Insgesamt ist festzustellen, dass die Gewinnung von pädagogischen Fachkräften sich insbe-
sondere während eines laufenden Kindergartenjahres weiterhin als sehr schwierig gestaltet
und eine adäquate Nachbesetzung, wenn überhaupt, oft erst nach einer Übergangszeit mög-
lich ist. Auch vor diesem Hintergrund werden in allen Einrichtungen Ausbildungs- und Prakti-
kumsplätze für Schülerinnen und Schüler angeboten, die den Beruf der Sozialpädagogi-
schen Assistentin (w/m/d) oder der Erzieherin (w/m/d) erlernen möchten.

Da die drei Kindertagesstätten Brockhausen, Lintorf und Wittlage die Fördervoraussetzungen
des damaligen Bundesprogrammes „Sprach-Kitas“ erfüllten und die entsprechenden Förder-
zusagen erteilt wurden, wird in diesen Kindertagesstätten bereits seit mehreren Jahren je-
weils eine Sprachexpertin für die alltagsintegrierte Sprachförderung mit einer halben Stelle
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beschäftigt. Zum 01. Juli 2023 konnte eine nahtlose Weiterförderung durch das Land Nieder-
sachsen erfolgreich beantragt werden. Dadurch ist eine Weiterbeschäftigung der Sprachex-
pertinnen zunächst bis zum 31. Juli 2025 sichergestellt worden. Da seitens des Landes Nie-
dersachsen eine Fortschreibung der Förderrichtlinie beschlossen wurde, ist von einer Fort-
setzung der Förderung in den drei Bestandseinrichtungen auszugehen. Für die Kindertages-
stätte Eielstädt ist in diesem Zuge jedoch keine Förderung zu erwarten. Aufgrund der ge-
machten Erfahrungen sollte der weitere Einsatz einer Sprachexpertin in allen Einrichtungen
unbedingt auf Dauer erreicht werden.

Seitens des Landes Niedersachsen wurden im Rahmen der „Richtlinie über die Gewährung
von Zuwendungen zur Verbesserung der Qualität in Kindertagesstätten und zur Gewinnung
von Fachkräften“ (Richtlinie Qualität) zusätzliche Mittel zur zeitweisen unterstützenden Be-
schäftigung von Drittkräften auch in Kindergartengruppen („Zusatzkraft Betreuung“) bis zum
31. Juli 2023 bereitgestellt. Daneben wurde auch der Einstieg in eine betriebliche Ausbildung
von Nachwuchskräften für den pädagogischen Bereich („Zusatzkraft Ausbildung“) sowie die
zeitliche Unterstützung von Leitungskräften in den kleineren Kindertagesstätten durch zu-
sätzlichen Stunden („Zusatzkraft Leitung“) gefördert.

Mit der Richtlinie Qualität 2 (Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen zur Verbesserung
der Qualität in Kindertagesstätten und zur Bindung von Fach- und Leitungskräften durch Ent-
lastung und Qualifizierung) konnte die bestehende Förderung von 2,5 Stellen „Zusatzkraft
Betreuung“ und 15 Stunden „Zusatzkraft Leitung“ fortgeführt werden. Für die Kindertages-
stätte Eielstädt erfolgte zudem zum 1. August eine weitere Förderung für eine 0,75-Stelle.
Auf der Grundlage des § 30 NKiTaG ist zudem zum 01. August 2024 eine Auszubildende für
eine geförderte betriebliche Ausbildung zur/zum sozialpädagogischen Assistenten/in einge-
stellt worden, was ggü. dem Vorjahr eine deutliche Reduzierung der Anzahl der Auszubilden-
den bedeutet. Hintergrund ist eine vom Land Niedersachsen veranlasste Verlängerung der
Ausbildungsdauer für Quereinsteiger von einem Jahr auf eineinhalb Jahre.

Auch bei der Richtlinie Qualität ist aktuell von einer Fortführung der Förderung durch das
Land Niedersachsen über den 31. Juli 2025 hinaus auszugehen.

Die Kindertagesstätte Lintorf hat seit dem 01. Februar 2012 im Rahmen eines landkreiswei-
ten Pilotprojektes die Aufgaben eines Familienzentrums in der Gemeinde Bad Essen über-
nommen. Das Familienzentrum hat dabei in den letzten Jahren in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Kooperationspartnern ein familienfreundliches Freizeit-, Erziehungs-, Beratungs-
und Unterstützungsangebot erstellt. Dieses Projekt wird mit einem Zuschuss des Landkrei-
ses Osnabrück unterstützt. Die Landkreisfinanzierung ist zwischenzeitlich bis zum 31. De-
zember 2027 verlängert worden.

Zudem beschäftigte die Kinderland Bad Essen gGmbH in 2024 weiterhin die im Rahmen der
offenen Ganztagsschule an der Oberschule Bad Essen eingesetzten pädagogischen Kräfte.

In Trägerschaft der Kinderland Bad Essen gGmbH werden zudem an der Grundschule Lin-
torf zwei Kleingruppen und an der Grundschule Bad Essen ebenfalls zwei Kleingruppen zur
Nachmittagsbetreuung an vier Nachmittagen betrieben, in denen in Abstimmung zwischen
den Schulleitungen der Grundschulen und dem Fachdienst Jugend des Landkreises Osna-
brück 6 – 8 Kinder bei der Einnahme des Mittagessens, der Erledigung der Hausaufgaben
sowie einer evtl. spielerischen Tätigkeit betreut werden. Diese Gruppen wurden in 2024 wei-
ter durch den Landkreis mit einer Pauschale von 12.000 € pro Gruppe bezuschusst.
Seitens der Schulleitungen und der zuständigen Lehrkräfte wird bestätigt, dass es sich bei
diesen Kleingruppen um wichtige Bausteine handelt, damit insbesondere sozial benachtei-
ligte Kinder intensiv unterstützt werden können, um erfolgreich die Grundschule zu durchlau-
fen und Arbeitsstrukturen zu erlernen, um in den weiterführenden Schulen ohne Unterstüt-
zung der Familie zurecht zu kommen.

Digitale Berichtskopie



Anlage 4
Blatt 3

Bereits zum 01. August 2011 ist an den drei Grundschulen in der Gemeinde Bad Essen ein
offenes Ganztagsangebot an vier Wochentagen eingerichtet worden. Dieses wird von den
Grundschülern gut angenommen. An der Grundschule Lintorf beschäftigt die Kinderland Bad
Essen gGmbH seitdem als Kooperationspartner einen Teil des Personals. Die Finanzierung
der Personalkosten erfolgt aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung mit dem Regionalen
Landesamt für Schule und Bildung (RLSB) im Rahmen kapitalisierter Wochenstunden. Nicht
gedeckte Kosten werden durch die Gemeinde Bad Essen erstattet. In 2024 konnte diese Ko-
operation erfolgreich fortgesetzt werden.
Die Beschäftigung einer Mitarbeiterin, die insbesondere die Aufgaben der Schulsozialarbeit
an der Grundschule Lintorf übernimmt, ist auch in 2024 in Trägerschaft der Kinderland Bad
Essen gGmbH fortgeführt worden.

2. Ertragslage

Die Gesellschaft hat 2024 Erträge von TEUR 5.077,4 erzielt. Die Aufwendungen betrugen
TEUR 5.077,7, womit sich ein Jahresfehlbetrag von TEUR 0,3 ergab.

3. Finanzlage

Die liquiden Mittel betragen am 31.12.2024 TEUR 172,1

4. Vermögenslage

Das Vermögen der Gesellschaft besteht am Abschlussstichtag aus Anlagevermögen (8,8),
Forderungen (72,4) und liquiden Mitteln (18,8).

5. Nachtragsbericht

Wesentlichen Ereignisse nach dem Abschlussstichtag haben sich nicht ergeben.

6. Risiko- und Chancenbericht

Die weitere Entwicklung der Gesellschaft ist wesentlich davon abhängig, dass die Zuweisun-
gen durch die Gemeinde Bad Essen, den Landkreis Osnabrück, das Land Niedersachsen
sowie eventuelle Bundesprogramme aufrechterhalten werden. Der Aufwand ist in den letzten
Jahren durch zusätzliche Betreuungsangebote wie in diesem Jahr die Inbetriebnahme der
Kindertagesstätte Arche Noah Eielstädt, steigende Personalkosten, notwendige Zusatzange-
bote, Sicherstellung und Verbesserung der Qualität der Arbeit sowie die Ausweitung von Be-
treuungszeiten durch das hierfür erforderliche zusätzliche Personal weiter gestiegen und
wird weiter steigen.

Um die Betreuung in den Kindertagesstätten sicherstellen zu können, ist die Kinderland Bad
Essen gGmbH trotz der in den letzten Jahren deutlich reduzierten Anzahl der überlassenen
Mitarbeiterinnen weiterhin auf die Personalgestellung durch die Gemeinde Bad Essen ange-
wiesen.

Aufgrund der besonderen Bedeutung der Themen „Bildung und Betreuung“ werden auch in
den nächsten Jahren weitere Herausforderungen an den Schulen und in den Kindertages-
stätten auf die Kinderland Bad Essen gGmbH zukommen. Diese können jedoch nur bewältigt
werden bei entsprechender Verlustabdeckung durch die Gemeinde Bad Essen.
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Eine Vielzahl von Aufgaben in Trägerschaft der Kinderland Bad Essen gGmbH, die seit meh-
reren Jahren und auch aktuell im Rahmen von befristeten Zuweisungen oder Projekten
durch Dritte finanziert werden, entfalten positive Auswirkungen. Zu nennen sind hier insbe-
sondere die intensive Sprachförderung in den Kindertagesstätten durch die Sprachförder-
kräfte, die Zusatzkräfte in den Kindertagesstätten im Rahmen der Richtlinie Qualität 2, die
Kleingruppen der sozialpädagogischen Nachmittagsbetreuung an den Grundschulen sowie
die Schulsozialarbeit an den Grundschulen.

Zielsetzung muss es weiterhin sein, eine Verstetigung dieser teilweise bereits seit vielen Jah-
ren praktizierten Förderungen zu erreichen.

7. Prognosebericht

Die Geschäftsführung erwartet für das Geschäftsjahr 2025 durch die bestehenden Betreu-
ungsangebote und das dann ganzjährig bestehende zusätzliche Angebot der Kindertages-
stätte „Arche Noah“ Eielstädt leicht steigende Umsatzerlöse.

Aufgrund des steigenden Bedarf im Bereich der integrativen Betreuungsangebote und der
damit verbundenen Einrichtung weiterer Integrationsgruppen mit reduzierter Kinderzahl wird
im Kindergartenjahr 2025/26 auch die sechste Gruppe in der Kindertagesstätte Eielstädt be-
trieben.

Anders als in anderen Kommunen sind in der Gemeinde Bad Essen auch weiterhin keine
sinkenden, sondern gleichbleibende Kinderzahlen festzustellen.

Durch die kontinuierlichen Maßnahmen zur Gewinnung von Nachwuchskräften für die be-
triebliche Ausbildung und insbesondere die ganzjährige Beschäftigung der zusätzlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter für die Kindertagesstätte am Kuhweg sowie die allgemeinen
Personalkostensteigerungen sind jedoch auch weiter steigende Personalaufwendungen zu
erwarten.

Da die Betreuungsangebote in den Kindertagesstätten nicht kostendeckend vorgehalten wer-
den können, ist grundsätzlich ein Verlust aus der operativen Geschäftstätigkeit für 2025 ff. zu
erwarten. Aufgrund der erforderlichen parallelen Erhöhung der zu erwartenden Verlustabde-
ckung durch die Gemeinde Bad Essen ist jedoch davon auszugehen, dass die Zahlungen
ausreichen werden, damit im Geschäftsjahr 2025 kein Jahresfehlbetrag erzielt wird. Ein ggfs.
doch entstehender Fehlbetrag ist gemäß § 13 des Gesellschaftervertrages (Nachschuss-
pflicht) durch die Gemeinde Bad Essen als Gesellschafter zu übernehmen.

Durch die stufenweise Einführung eines Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung an den
Grundschulen ab dem 1. August 2026 und die damit verbundene Ausweitung des Betreu-
ungsangebotes bei entsprechenden Bedarfen in den Familien sind Personalkostensteigerun-
gen bei der Ganztagsbetreuung an der Grundschule Lintorf zu erwarten. Auch hier ist eine
Verlustabdeckung durch die Gemeinde Bad Essen erforderlich, da davon auszugehen ist,
dass die vom Land Niedersachsen bereitgestellten Finanzmittel nicht ausreichen werden.

Bad Essen, den 17. Oktober 2025

Carsten Meyer Carsten Lüke
Geschäftsführer Geschäftsführer
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Kinderland Bad Essen gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Bad Essen

Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

1. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen

Handelsregister Die Gesellschaft ist im Handelsregister von Osnabrück unter der
Nummer HRB 200052 eingetragen.

Gesellschaftsvertrag Der Gesellschaftsvertrag wurde am 24. Juni 2005 geschlossen und
ist seitdem unverändert.

Gegenstand des
Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung und der Betrieb
von Kinderbetreuungseinrichtungen, Förderung der Kinder- und
Jugendhilfe sowie der Bildung und Erziehung auf dem Gebiet der
Gemeinde Bad Essen.

Die Gesellschaft verfolgt gemäß § 3 des Gesellschaftsvertrages
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne
der Abgabenordnung.

Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember

Stammkapital Alleiniger Gesellschafter ist die Gemeinde Bad Essen.
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Geschäftsführung
und Vertretung

Carsten Meyer

Dem Geschäftsführer ist Einzelvertretungsbefugnis erteilt. Er ist
von Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

Carsten Lüke

Herr Lüke wurde in der Gesellschafterversammlung am 13. De-
zember 2012 zum weiteren Geschäftsführer bestellt. Er ist einzel-
vertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181
BGB befreit.

Die Eintragung in das Handelsregister erfolgte am 18. Februar
2013.

Gesellschafter-
versammlungen

Im Geschäftsjahr 2024 fanden am 4. März 2024 und am 20. Juni
2024 Gesellschafterversammlungen statt.

In der Gesellschafterversammlung am 4. März 2024 hat die Gesell-
schafterversammlung dem Wirtschaftsplan 2024 zugestimmt.

In der Gesellschafterversammlung am 20. Juni 2024 wurde der Jah-
resabschluss zum 31.12.2023 festgestellt und der Geschäftsführung
für das Geschäftsjahr 2023 Entlastung erteilt.

Gesellschafter-
ausschusssitzungen

Die Gesellschaft hat gemäß § 11 des Gesellschaftsvertrages einen
Gesellschafterausschuss, der aus drei Vertretern besteht, die von
der Gesellschafterversammlung bestellt werden.

Im Geschäftsjahr 2024 fanden am 4. März 2024 und am 20 Juni
2024 Gesellschafterausschusssitzungen statt.
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Wesentliche Verträge Die Gesellschaft hat mit der Gemeinde Bad Essen am 18. Juli 2005
einen Betriebsführungsvertrag abgeschlossen, in dem sich die Ge-
sellschaft verpflichtet hat, den Betrieb der Kindergärten Brock-
hausen, Lintorf und Wittlage nach den nach Landesrecht geltenden
Gesetzen und Richtlinien zu führen.

Die Gemeinde Bad Essen verpflichtet sich im Gegenzug, die zur
Betriebsführung erforderlichen Grundstücke nebst aufstehenden
Gebäuden in Brockhausen, Lintorf und Wittlage unentgeltlich für die
Dauer der Betriebsführung zu überlassen.

Die bei der Gemeinde Bad Essen beschäftigten Arbeitnehmerinnen
werden der Gesellschaft im Rahmen einer Arbeitnehmerüberlas-
sung gegen Erstattung der Personalkosten zur Verfügung gestellt.

Der Vertrag trat mit Wirkung zum 1. August 2005 in Kraft und hatte
zunächst eine Laufzeit bis zum 31. Juli 2006. Er verlängert sich um
jeweils ein weiteres Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von sechs
Monaten zum 31. Juli eines Jahres schriftlich gekündigt wird.

Der Betriebsführungsvertrag war am 31. Dezember 2024 ungekün-
digt.

2. Steuerliche Verhältnisse

Finanzamt Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Osnabrück-Land unter der
Steuernummer 65/271/01663 geführt.

Körperschaftsteuer Die Gesellschaft ist gemeinnützig im Sinne von § 51 bis § 68 AO
und nach § 5 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer befreit.

Umsatzsteuer Die Gesellschaft ist nach § 4 Nr. 23 UStG von der Umsatzsteuer
befreit.
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Fragenkatalog nach § 53 HGrG

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indi-
vidualisierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die
Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche
Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für
die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürf-
nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Zuständigkeiten der Organe der Gesellschaft sind im Gesellschaftsvertrag geregelt. Die
Gesellschaft wird durch zwei Geschäftsführer vertreten.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hierüber erstellt?

Sitzungen des Gesellschafterausschusses fanden am 14.03.2024 und 20.06.2024 statt.
Sitzungen der Gesellschafterversammlung fanden am 14.03.2024 und 20.06.2024 statt.

Über die Sitzungen wurden Niederschriften gefertigt.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG
sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Keine weiteren Tätigkeiten.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indivi-
dualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum,
erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung aus-
gewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Aus Finanzmitteln der Kinderland Bad Essen gGmbH wird keine gesonderte Vergütung ge-
währt.
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan,
aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/ Weisungsbefug-
nisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Aufgrund der Größe der Gesellschaft wurde keine Geschäftsordnung aufgestellt. Die Aufga-
benverteilung zwischen Geschäftsführung, Gesellschafterausschuss und Gesellschafterver-
sammlung erfolgt durch den Gesellschaftsvertrag und entspricht den Bedürfnissen des Un-
ternehmens.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren
wird?

Nein.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-
mentiert?

Bei Zahlungen erfolgt eine regelmäßige Einbindung der Geschäftsführung.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kre-
ditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht ein-
gehalten werden?

Arbeitsanweisungen bestehen und werden eingehalten.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwal-
tung, EDV)?

Eine entsprechende Dokumentation besteht.

Digitale Berichtskopie



R + K Treuhandgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Anlage 6

3/16

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und
Controlling

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-
bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – den
Bedürfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen. Es wird jährlich ein Wirtschaftsplan aufge-
stellt, der durch den Gesellschafterausschuss und die Gesellschafterversammlung geneh-
migt wird.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden analysiert und begründet.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den
besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Ja.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditäts-
kontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Eine laufende Liquiditätskontrolle ist gegeben. Kreditverpflichtungen bestehen zum
31.12.2024 nicht.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind?

Aufgrund der überschaubaren Größe der Gesellschaft existiert kein zentrales Cash-Manage-
ment.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?  Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeit-
nah und effektiv eingezogen werden?

Ja.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst
es alle wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Ja.

h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung
besteht?

Es werden keine Anteile an Tochterunternehmen und Beteiligungsunternehmen gehalten.
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Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden können?

Risiken werden im Rahmen der Geschäftsführung laufend überwacht. Darüber hinaus be-
steht eine gesellschaftsvertragliche Verpflichtung des Gesellschafters zum Verlustausgleich.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Die Maßnahmen sind ausreichend und geeignet.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Aufgrund der überschaubaren Größe der Gesellschaft ist eine formelle Dokumentation nicht
erforderlich.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge-
stimmt und angepasst?

Ja.
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und
Derivate

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru-
menten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festge-
legt? Dazu gehört
 Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?
 Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen

eingesetzt werden?
 Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem

Umfang dürfen offene Posten entstehen?
 Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließ-

lich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B.
antizipatives Hedging)?

Es werden keine Termingeschäfte, Optionsgeschäfte oder ähnliche Geschäfte getätigt.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditio-
nen und zur Risikobegrenzung?

Es wird auf die Antwort zu Frage 5. a) verwiesen.

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru-
mentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf
 Erfassung der Geschäfte
 Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse
 Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung
 Kontrolle der Geschäfte?

Es wird auf die Antwort zu Frage 5. a) verwiesen.

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivat-
geschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Es wird auf die Antwort zu Frage 5. a) verwiesen.

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Es wird auf die Antwort zu Frage 5. a) verwiesen.

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Es wird auf die Antwort zu Frage 5. a) verwiesen.
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Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion
durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Angesichts der Betriebsgröße ist eine interne Revision nicht erforderlich.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Es wird auf die Antwort zu Frage 6. a) verwiesen.

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzern-
revision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare
Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind?
Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? Lie-
gen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

Es wird auf die Antwort zu Frage 6. a) verwiesen.

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-
stimmt?

Es wird auf die Antwort zu Frage 6. a) verwiesen.

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um
welche handelt es sich?

Es wird auf die Antwort zu Frage 6. a) verwiesen.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevi-
sion die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Es wird auf die Antwort zu Frage 6. a) verwiesen.
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Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz,
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des
Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungs-
organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt
worden ist?

Es haben sich keine diesbezüglichen Anhaltspunkte ergeben.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Es wurden keine Darlehen in Anspruch genommen.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen
worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Es haben sich keine diesbezüglichen Anhaltspunkte ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge-
setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des
Überwachungsorgans übereinstimmen?

Es haben sich keine diesbezüglichen Anhaltspunkte ergeben.
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immateri-
elle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Investitionen mit Ausnahme der Anschaffung geringwertiger Wirtschaftsgüter werden nur in
geringem Umfang getätigt, so dass diesbezügliche Maßnahmen nicht erforderlich sind.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermögli-
chen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

Es wird auf die Antwort zu Frage 8. a) verwiesen.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?

Es wird auf die Antwort zu Frage 8. a) verwiesen.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Es wird auf die Antwort zu Frage 8. a) verwiesen.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Es wird auf die Antwort zu Frage 8. a) verwiesen.
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Es wurden keine Rechtsgeschäfte oder Maßnahmen getätigt, bei denen Vergaberegelungen
zu beachten gewesen wären.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzange-
bote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Es wurden keine wesentlichen Absatz- oder Beschaffungsgeschäfte getätigt, bei denen die
Erlangung mehrerer Angebote sinnvoll bzw. geboten gewesen wäre.
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Die Berichterstattung erfolgt im Rahmen der regelmäßigen Organsitzungen.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die mündliche und schriftliche Berichterstattung (z.B. Wirtschaftsplan) enthält alle für die
Überwachung wesentlichen Informationen.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
mäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli-
che Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?

Ja. Ungewöhnliche Geschäftsvorfälle waren nicht zu verzeichnen.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3AktG)?

Es wurde keine besondere Berichterstattung gewünscht.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach§ 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Es haben sich keine diesbezüglichen Anhaltspunkte ergeben.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan er-
örtert?

Es besteht eine D&O-Versicherung für die Organe der Gesellschaft.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs-
organs gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorganoffengelegt wor-
den?

Es wurden keine Interessenkonflikte gemeldet.
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Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Es werden keine Vorräte ausgewiesen. Weder die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen noch die Bankguthaben sind unüblich hoch oder niedrig.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den
bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensge-
genstände wesentlich beeinflusst wird?

Es haben sich keine diesbezüglichen Anhaltspunkte ergeben.
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Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-
sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions-
verpflichtungen finanziert werden?

Das Vermögen der Gesellschaft ist überwiegend durch Verbindlichkeiten und Rückstellungen
finanziert. Wesentliche Investitionsverpflichtungen bestehen nicht.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredit-
aufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Die Finanzlage ist gesichert. Konzernverhältnisse bestehen nicht.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-
bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Es werden in ganz erheblichem Umfang Zuweisungen und Zuschüsse des Bundes, des Lan-
des Niedersachsen, des Landkreises Osnabrück und der Gemeinde Bad Essen gewährt.  Es
haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Verpflichtungen oder Auflagen nicht beachtet
wurden.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?

Die Eigenkapitalsituation hat sich durch das Jahresergebnis 2024 nicht wesentlich verändert.
Es besteht lt. Gesellschaftsvertrag eine Verlustausgleichsverpflichtung der Gemeinde Bad
Essen, die einen etwaigen Bilanzverlust umfasst. Der Erstattungsanspruch setzt voraus,
dass der Jahresabschluss geprüft und der geprüfte Jahresabschluss festgestellt ist. Ein Jah-
resüberschuss wird zur Deckung bestehender Verlustvorträge verwandt bzw. auf das fol-
gende Rechnungsjahr vorgetragen. Im Laufe des Jahres werden Vorschüsse auf zu erwar-
tenden Nachschüsse gewährt.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Im Geschäftsjahr 2024 wurde ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 318,99 € erwirtschaftet.
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Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/Kon-
zernunternehmen zusammen?

Konzernunternehmen bestehen nicht. Eine Segmentierung wird nicht vorgenommen.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Nein.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-
ziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu
unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Die Kostenverrechnungen von Personalaufwendungen erfolgen auf Grundlage angemesse-
ner Kostensätze.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Eine Konzessionsabgabe ist nicht abzuführen.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu-
tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Wegen der Gemeinnützigkeit der Aufgaben der Gesellschaft sind etwaige Verluste durch den
Geschäftszweck bedingt, da die Gesellschaft grundsätzlich nicht zur Gewinnerzielung, son-
dern zur Wahrnehmung einer öffentlichen Aufgabe (Betrieb von Kindertagesstätten etc.) ein-
gerichtet wurde.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
Maßnahmen handelt es sich?

Die Verlustsituation wird durch eine entsprechende Verlustausgleichsverpflichtung der Ge-
meinde Bad Essen als Gesellschafterin wirtschaftlich kompensiert.
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung
der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Es ist ein geringer Jahresfehlbetrag in Höhe von 318,99 € entstanden. Dieser wird durch die
Verlustausgleichsverpflichtung der Gemeinde Bad Essen als Gesellschafter kompensiert.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des
Unternehmens zu verbessern?

Wegen der Gemeinnützigkeit der Gesellschaft und der damit korrespondierenden fehlenden
Gewinnerzielungsabsicht werden etwaige geschäftsmodellbedingte Verluste der Gesellschaft
durch die Verlustausgleichsverpflichtung kompensiert.
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